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1. Akt:

Lukas ist ein begeisterter Amateurboxer,[image: image1.png]


 der davon träumt, Karriere als Profi zu machen. Er liebt es, an seine Grenzen zu stoßen und glaubt, dass sich wahre Größe nur im Angesicht von Herausforderungen entwickeln kann.

Seit ein paar Jahren studiert er BWL, weil sein Vater möchte, dass er etwas „Vernünftiges“ macht, aber in Wahrheit schlägt sein Herz für das Boxen. Mit seinem kleinen, karatebegeisterten Bruder Moritz versteht Lukas sich sehr gut, aber der Familienfrieden hängt seit Lukas' Hobby schief. 

In Lukas´ Boxverein trainiert auch die ehrgeizige und attraktive Alex, zu der er jedoch keinen Kontakt findet und die sich allgemein sehr verschlossen gibt. 
Als Lukas einen Boxkampf verliert und übel zugerichtet nach Hause kommt, platzt seinem Vater der Kragen. Sein Vater versteht einfach nicht, was den intelligenten Sohn am Boxen fasziniert. Für ihn ist die Gesundheit etwas Kostbares, das man nicht auf´s Spiel setzen sollte.

Genau in dieser Situation teilt Lukas seinem Vater mit, dass er sein Studium auf Eis legen und Profi-Boxer werden will. 

Wendepunkt 1:

Es kommt zum Streit zwischen Lukas und seinem Vater, bei dem Lukas noch etwas verunsichert wirkt. Schließlich schmeißt sein Vater ihn aus der Wohnung. Er ist der Meinung, es sei an der Zeit, dass Lukas lernt sein eigenes Leben zu leben.

2. Akt:

Lukas gibt sein Studium auf, zieht in eine eigene Wohnung und widmet sich ganz dem Boxen. Um sich zu finanzieren, nimmt er einen Job an einer Supermarktkasse an und beginnt eine Fortbildung zum Fitnesstrainer. 

Von nun an trainiert er 2 mal täglich. Lukas muss sich zunächst an das neue, härtere Training gewöhnen und in der semiprofessionellen Boxwelt einleben. 

Sein Trainer stellt ihn zunächst auf die Probe, indem er ihn körperlich bis an seine Grenze strapaziert. Er will austesten, ob Lukas es wirklich Wert ist, gefördert zu werden. Lukas wird dadurch bis zum totalen körperlichen und emotionalen Zusammenbruch getrieben. Sein Trainer erkennt jetzt jedoch, dass Lukas es ernst meint.

Lukas trainiert hart und macht erkennbare Fortschritte. Sein Trainer macht ihm Mut und Lukas schafft es auch, zu Alex einen Draht aufzubauen. Sie trainieren jetzt oft gemeinsam und haben eine kollegiale Beziehung.

Als es zu seinem ersten richtigen Kampf seit Beginn seines Vollzeittrainings kommt, verliert er gegen einen technisch und athletisch schlechteren Gegner. Bei der Videoanalyse des Kampfes wird deutlich, dass Lukas noch zu zögerlich kämpft. Er und sein Trainer kommen zu dem Schluss, dass Lukas deutlich mehr Kampferfahrung braucht, um seine Ängste zu überwinden.

Aber auch nach einigen Sparringskämpfen schafft Lukas es einfach nicht, seine Probleme zu überwinden und entschlossener zu kämpfen. Sein Trainer bricht das Sparring ab und sagt ihm, dass es aus sei: Er sei zwar ein tapferer Junge, aber nicht gemacht für das Boxen. 

Geschockt geht Lukas nach Hause. Nach einer anfänglichen Phase der Enttäuschung beschließt er, seine Probleme selbstständig in Angriff zu nehmen. Er setzt sein Training alleine fort, liest Psychologie-Bücher und stellt sich seinen Ängsten.

Bei einem Besuch bei seiner Familie kommt es zu einer erneuten Konfrontation mit seinem Vater und Lukas schafft es jetzt, seinen Standpunkt selbstsicher zu vertreten. Sein Vater beharrt jedoch auf seinen Ansichten und gibt sich Lukas gegenüber abweisend.

Sein Trainer erkennt, dass Lukas sich geändert hat, und gibt ihm noch eine Chance. Bei einem Sparring schafft Lukas es tatsächlich seine Wand aus Angst zu durchbrechen und deutlich entschlossener zu kämpfen: Man sieht jetzt in seinen Augen ein Feuer brennen. 

Von nun an trainiert Lukas wieder bei seinem Trainer mit Alex und den anderen Boxern. 
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Beim weiteren Training stellt sich heraus, dass Alex ein ähnliches und doch konträres Problem wie Lukas hat: 
Sie kämpft zu impulsiv und unüberlegt.

Als Lukas ihr hilft ihr Problem in den Griff zu bekommen und ihre Technik zu verbessern, kommen sie sich näher. 
Nach einer kurzen Zeit des sich Neckens und Herumalberns verlieben sich beide und kommen zusammen. Sie öffnen sich einander, teilen ihre Träume und Ängste und schmieden gemeinsame Zukunftspläne.

Zunächst wollen sie die deutschen Amateurmeisterschaften gewinnen, anschließend berühmte Profis werden und später auch Kinder haben.

Zeit vergeht:

Wir sehen wie Lukas und Alex an sich arbeiten, Fortschritte machen und nach einigen Rückschlägen mehr und mehr Kämpfe gewinnen. Die Montage endet damit, dass sie mehrere kleine Kämpfe gewinnen und sich so für die deutschen Amateurmeisterschaften qualifizieren. 
Lukas und Alex arbeiten gemeinsam an sich, machen Fortschritte und gewinnen nach und nach immer mehr Kämpfe. Schließlich qualifizieren sie sich beide für die deutschen Amateurmeisterschaften.

Um sich auf die Meisterschaften vorzubereiten, absolvieren sie gemeinsam mit ihrem Trainer ein Höhentraining in den Alpen. Es ist eine extrem anstrengende, aber zugleich romantische Zeit in einer atemberaubend schönen Bergkulisse.

Wieder zurück wird es ernst: Lukas kämpft als erstes seinen Meisterschaftskampf. Obwohl es zunächst schlecht aussieht, gewinnt er und es herrscht eine euphorische Stimmung.

Wendepunkt  2:

Alex kämpft als Zweite ihren Meisterschaftskampf und wird dabei schwer verletzt. Sie fällt ins Koma. 

3. Akt:

Lukas begleitet die bewusstlose Alex ins Krankenhaus und wacht nachts an ihrem Bett auf der Intensivstation.

Er redet dort mit ihr und erklärt ihr, wie viel sie ihm bedeutet. Die letzten Monate waren die schönste Zeit seines Lebens und er werde sie nicht allein lassen, sie werden auch diesen „Kampf“ gemeinsam durchstehen.

Sein Vater, der von dem Unfall durch das Fernsehen erfahren hat, möchte seinem Sohn beistehen und belauscht das Gespräch in der Tür stehend. Er hört von all den schönen Momenten, die Lukas durch das Boxen erlebt hat, von seiner Liebe zu Alex und seinem unerschütterlichen Lebensmut. Er beginnt Lukas zu verstehen und ohne viele Worte versöhnen sie sich.  

Wenige Tage später bekommt Lukas während seinem Box-Einzeltraining einen Anruf aus dem Krankenhaus:  Alex´ Zustand sei stabil und sie solle aus dem künstlichen Koma geholt werden. Er und sein Trainer fahren sofort ins Krankenhaus.
Im Krankenhaus angekommen führt ein Arzt einige neurologische Untersuchungen an Alex durch, indem er vor ihrem Gesicht in die Hände klatscht und einen Spiegel vor ihren Augen hin und her führt. Sie liegt im Wachkoma und zeigt keinerlei Spuren von Bewusstsein.

Während der Neurologe ihre Chancen auf Besserung sehr gering einschätzt, gibt Lukas die Hoffnung nicht auf und beginnt sich über die Krankheit zu informieren. 

Er weicht nicht von Alex' Seite, redet mit ihr, als wenn sie ihn verstehen könnte und macht ihr Mut und Hoffnung, dass sie die Krankheit besiegen und gemeinsam ein glückliches Leben leben werden. Er liest ihr vor und zeigt ihr Videos vom Boxtraining. Dennoch setzt keine sichtbare Besserung ein.

Schließlich erfährt Lukas von einem kleinen Rehazentrum für Wachkoma-Patienten, in dem beachtliche Behandlungserfolge erzielt wurden. Lukas schlägt ein Angebot für einen Profivertrag aus und zieht gemeinsam mit Alex in das Rehazentrum, wo er sich intensiv um sie kümmert. Trotz seines großen Engagements erzielt die Therapie zunächst keine Erfolge. Während einer Rehaübung verliert Lukas schließlich die Geduld und wird wütend. Hierauf reagiert Alex mit einer Augenbewegung und als Lukas sie auffordert ihn anzuschauen, schaut sie ihn tatsächlich an. 

Ein weiterer Versuch mit ihr in Anwesenheit eines Arztes zu kommunizieren, schlägt jedoch fehl und der Spezialist erklärt ihm, dass Wachkomapatienten sich oft in einem schlafähnlichen Dämmerzustand befinden, in dem sie nicht zwischen Traum und Wirklichkeit unterscheiden können. Er rät ihm, möglichst viel bei ihr zu bleiben und alles ihm mögliche zu tun, um ihr zu helfen sich lebendig zu fühlen.

Hierauf hin bekommt Lukas eine Idee:

Er beschließt erneut mit ihr in die Alpen zu fahren, um sie an die schöne gemeinsame Zeit dort zu erinnern. 

Er will noch einmal mit ihr dort trainieren. Diesmal nicht für ihre Boxkarriere, sondern für ihre Genesung.

Alex bekommt einen Rollstuhl und gemeinsam mit ihrem Trainer fahren sie erneut in die Alpen. Dort fahren sie mit ihr durch die Natur, machen Reha-Übungen, baden sie in einem Gebirgssee, albern herum, …  

Am Abend sitzt Lukas mit Alex vor der Berghütte. Die Sonne geht gerade unter und Lukas ist total geschafft.

Als der Wind ihr Haare ins Gesicht weht, streicht er fürsorglich durch ihr Haar. Hierbei fällt ihm auf, dass eines von Alex´s Augenlidern zittert. Er realisiert, dass es ungewöhnlich ist und bekommt den Eindruck, dass Alex diese Bewegung bewusst macht. Er fordert sie auf „bei ihm zu bleiben“ und ihre Augen zu bewegen. Alex bewegt tatsächlich ihre Augen und schaut Lukas an. 

Dieses Mal ist Lukas besser vorbereitet. Er zieht einen Zettel mit den Buchstaben des Alphabets aus seiner Tasche und versucht mit Alex zu kommunizieren:

Er fährt mit seinem Finger über die Buchstaben, sagt sie auf und bittet Alex ihm durch eine Augenbewegung zu signalisieren, bei welchem er anhalten soll. 

Auf diese Art teilt sie ihm mit: 

„Wir schaffen das.“

Ende.

